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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Aufgabe gleicht der Quadratur des Zirkels:
Möglichst viel, möglichst lebenswerter,
möglichst klima- und umweltschonender Wohnraum

soll entstehen - und das zu möglichst
günstigen Mieten. Bei gemeinnützigen Bauträ-
gerinnen jedenfalls ist das erklärtes Ziel. Wie
aber geht das? Bauen ist anspruchsvoll und
kostspielig. Das liegt am Preis- und Lohnniveau,

aber auch an der Komplexität der Vorgaben.

Verteuernd wirken zudem die oft hohen
Ansprüche. Man hat sich an einen Wohnstandard

gewöhnt, derviel Fläche beansprucht und
Annehmlichkeiten wie zwei Badezimmer oder
elektrisch betriebene Jalousien bietet.

Hier setzt das einfache Bauen an. Sich auf
das Wesentliche konzentrieren, lautet die Devise.

Oder, wie es Marianne Duüi Derron,
Vizepräsidentin der Stiftung Einfach Wohnen, im
Interview ab Seite 14 sagt: optimieren und
weglassen. Die Stiftung hat bei ihrem Neubauprojekt

alles ausgereizt, um ihrem Zweck gerecht
zu werden: einfachen, bezahlbaren Wohnraum
zu erstellen. Die auffällige Architektur, die viel
der Funktionalität unterordnet und wenig
kaschiert, hat kontroverse Reaktionen ausgelöst.
Solche Diskussionen um streitbare Projekte
sind wichtig, weil sie klären helfen, wie man
künftig bauen will und soll - und wo teüs

widersprüchliche Anforderungen Grenzen setzen.
Ein interessanter Ansatz zum einfachen

Bauen sorgt derweil in Deutschland für Aufsehen:

Mit dem «Gebäudetyp E» können
Bauherrin und Architekt individuell die Beschaffenheit

von Projekten vereinbaren. Damit
müssen sie nicht mehr alle Normen erfüllen.
Mehr dazu und wann die Idee auch in der
Schweiz Fuss fassen könnte, lesen Sie ab Seite

19. Im Übrigen legen wir Ihnen auch die
anderen Neubauten in diesem Heft ans Herz: Sie

alle bieten überzeugende Lösungen für gutes
Wohnen und Zusammenleben.

Diese Inspirationen geben wir Ihnen gerne
mit in die Festtage, die Sie hoffendich
entspannt geniessen können. Im neuen Jahr dann
wartet Wohnen mit einigen Neuerungen auf
(Seite 35) - wir hoffen, Sie werden ebenso viel
Freude daran haben wie wir!

Liza Papazoglou, Chefredaktorin
liza.papazoglou@wbg-schweiz. ch

Die Baugenossenschaft
Heimelig hat nur drei
Siedlungen in Zürich. Die
grösste davon hat sie nun
ersetzt und mehr Wohnraum

geschaffen. Für die
ehrenamtlich geführte
Genossenschaft ein Kraftakt

- er hat sich gelohnt.
Bild: Roger Frei
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Vermeiden Sie
fehlerhafte Abläufe.
Mit einer Simulation
im Massstab 1:1.
Optimieren Sie Räume und Prozesse
von Neu- und Umbauten
auf unserer Simulationsfläche.
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